
Unbemerkte Pressdruckschwan-
kungen können schlechte oder un-
terbrochene Flip-Chip Verbin-
dungen ergeben, was zu Produkti-
onsausfällen, einer geringeren lang-
fristigen Betriebssicherheit sowie zu
erhöhten Kosten führt. Die Einhal-
tung einer gleichmäßigen Press-
druckverteilung zwischen den
Oberflächen eines Flip-Chip Werk-
zeugs stellt zum einen sicher, dass
zwischen dem Basismaterial und
dem Chip Planparallelität vorhan-
den ist und die Bondhügel optimal
zusammengedrückt werden, und
andererseits ein kontrollierter, re-
produzierbarer Spalt zwischen
Werkzeug und Basismaterial ent-
steht. Die Pressurex Druckmessfolie

ist ein wertvolles Hilfsmittel beim
Einsatz eines Flip-Chart Bonders,
der nicht in der Lage ist Druck-
schwankungen an der Oberfläche
eines Bondwerkzeugs zu messen,
sondern sich auf den durchschnitt-
lichen Druck verlässt und wo ein-
fach angenommen wird, dass ein
einheitlicher Druck vorhanden ist.
Wird Pressurex bereits erfolgreich
beim Wafer-to-Wafer Bonden ein-
gesetzt, so kann es in ähnlicher We-
ise beim Flip-Chip Bonden zum Ein-
satz kommen, um für eine preis-
werte Überwachung der Planparal-
lelität und Druckgleichmäßigkeit zu
sorgen. Mit der Pressurex Druck-
sensorfolie ist eine komfortable, ge
naue, reproduzierbare und preis-
werte Überwachung der Bonding-
phase wie auch der Planparallelität
möglich. Die sehr dünne, flexible
Sensorfolie zeigt Drücke zwischen
2 – 43.200 psi (0,14 – 3 000 kg/cm2).
Plaziert man die Folie zwischen auf-
einandertreffende Oberflächen ei-
nes Flip-Chip Bonders, so verändert
sie ihre Farbe sofort und nachhaltig
und zwar direkt proportional zum
Ist-Druck.     www.sensorprod.com
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einandertreffende Oberflächen ei-
nes Flip-Chip Bonders, so verändert 
sie ihre Farbe sofort und nachhaltig 
und zwar direkt proportional zum 
Ist-Druck.

Ob es um Datei-Ablage, Stücklis-
ten-Erstellung, Erfassung von Ka-
beln, Messstellen und Geräten 
oder auch um die Administration 
von Engineering-Projekten geht: 
Im Planungsprozess müssen Mit-
arbeiter häufig Daten bearbeiten 
oder erstellen, ohne dass sie di-
rekten Zugriff auf das ECAE-Werk-
zeug haben. Aucotec stellt nun 
auf der Hannover Messe eine pra-
xisgerechte Innovation vor, die 
genau diese Mitarbeiter im Fokus 
hat. Sie können jetzt tabellen- 
und dialogorientiert ohne Schnitt-
stellen, Absprachen und zusätz-
liches EDM-System mit den Origi-
nal-Daten arbeiten. Der neue EB 
Explorer ist optimal auf das An-
forderungsprofil derjenigen zuge-
schnitten, die nicht direkt mit der 
Erstellung von Konstruktionsplä-
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nen zu tun haben, und das sind 
im Lebenszyklus einer techni-
schen Einrichtung nicht wenige. 
Mit dem Tool lassen sich Daten 
tabellarisch in Arbeitsblättern 
oder einzeln per Dialog eingeben 
und ändern. Die Elemente wer-
den in einer Baumstruktur hierar-
chisch organisiert und – anders 
als Excel oder Access Dateien – di-
rekt in den originären ECAE-Plä-
nen verwendet. So ist sogar paral-
leles Arbeiten möglich, Schnitt-
stellen sind überflüssig und die 
damit verbundenen Fehlerquel-
len entfallen.

Mit der Silent-w Serie stellt Spec-
tra Panel-PCs vor, die rundherum 
der Schutzart IP65 entsprechen. 
Nicht nur das Aluminiumgehäuse 
sondern auch die E/A-Anschlüsse 
wie PS/2, USB, LAN und der An-
schluss für die Stromversorgung, 
sind gegen Wasser und Ver-
schmutzung nach IP65 geschützt. 
Da die Geräte lüfterlos sind, ist 
ein nahezu geräuschloser und 
wartungsfreier Betrieb gewähr-
leistet. Die Panel-PCs der Silent-w 
Serie sind überall dort eine ideale 
Lösung, wo Umgebungsbedin-
gungen wie hohe Feuchtigkeit, 
hohe Staubbelastung oder Gefahr 
von Spritzwasser gegeben sind. 
Dies ist bei zahlreichen Anwen-
dungen in der Lebensmittelpro-
duktion, der Agrarwirtschaft, der 
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Der sichere Einsatz von Elektro-
nikgehäusen auch unter er-
schwerten Umweltbedingun-
gen, bei denen eine anodisierte 
oder lackierte Gehäuseober-
fläche nicht mehr ausreichend 
ist, erfordert eine Oberflächen-
beschichtung mit erstklassigen 
Eigenschaften. Hierzu bietet 
Fischer Elektronik, als Hersteller 
von funktionalen Gehäusen zur 
Aufnahme der Elektronik, zu-
sätzlich robuste und unempfind-
liche Pulverbeschichtungen an. 
Neben den individuellen op-
tischen Gestaltungsmöglich-
keiten der Oberfläche hinsicht-
lich der Farbe und Struktur, be-
sitzen Pulverbeschichtungen ei-
ne sehr gute Kratz-, Abrieb- und 
Schlagfestigkeit, eine ausge-

zeichnete Schutzwirkung gegen 
Korrosion und Chemikalien so-
wie gute elektrische Isolations-
eigenschaften. Eine lange Le-
bensdauer, hohe Lichtechtheit 
und das besonders umwelt-
freundliche Grundmaterial, da 
Pulver keine Schwermetalle und 
Lösungsmittel enthält, sind wei-
tere positive Aspekte die eine 
Pulverbeschichtung auszeich-
nen. Optional können die be-
schichteten Gehäuse mittels La-
serverfahren nach kundenspezi-
fischen Vorgaben beschriftet 
werden. Für den Anwendungs-
fall einer dauerhaften und gu-
ten Lesbarkeit, selbst nach Ein-
wirkung von Lösungsmitteln 
und kleinster Beschriftung unter 
1 mm, ist das Verfahren der La-
serbeschriftung und die dadurch 
erzielte hohe Bearbeitungsquali-
tät prädestiniert.

Bild: Fischer Elektronik

Automatisierungstechnik, im 
Gießereiwesen, in der Galvanik, 
der Holz- und Metallbearbeitung 
sowie in der Logistik der Fall. Die 
Silent-w Serie ist mit Displays von 
10,4’’ bis 19’’ Bilddiagonale liefer-
bar. Die Geräte sind mit einem 
resistiven Touchscreen ausgestat-
tet, VESA-montagefähig oder 
können mit einem Standfuß be-
trieben werden. Die Panel-PCs 
sind mit unterschiedlicher Pro-
zessorleistung lieferbar. Hier 
reicht das Spektrum von einer 
Lösung mit Intel Atom N270 bis 
zu einer Ausführung mit Core 2 
Duo Prozessor. Diese Prozessoren 
sind allerdings den Versionen mit 
17’’ und 19’’ Monitor vorbehal-
ten. Die Geräte verfügen über 
eine 2,5’’ Festplatte mit 160 GB 
Kapazität, die schocksicher einge-
baut ist. 
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xisgerechte Innovation vor, die 
genau diese Mitarbeiter im Fokus 
hat. Sie können jetzt tabellen- 
und dialogorientiert ohne Schnitt-
stellen, Absprachen und zusätz-
liches EDM-System mit den Origi-
nal-Daten arbeiten. Der neue EB 
Explorer ist optimal auf das An-
forderungsprofil derjenigen zuge-
schnitten, die nicht direkt mit der 
Erstellung von Konstruktionsplä-
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nen zu tun haben, und das sind 
im Lebenszyklus einer techni-
schen Einrichtung nicht wenige. 
Mit dem Tool lassen sich Daten 
tabellarisch in Arbeitsblättern 
oder einzeln per Dialog eingeben 
und ändern. Die Elemente wer-
den in einer Baumstruktur hierar-
chisch organisiert und – anders 
als Excel oder Access Dateien – di-
rekt in den originären ECAE-Plä-
nen verwendet. So ist sogar paral-
leles Arbeiten möglich, Schnitt-
stellen sind überflüssig und die 
damit verbundenen Fehlerquel-
len entfallen.

Mit der Silent-w Serie stellt Spec-
tra Panel-PCs vor, die rundherum 
der Schutzart IP65 entsprechen. 
Nicht nur das Aluminiumgehäuse 
sondern auch die E/A-Anschlüsse 
wie PS/2, USB, LAN und der An-
schluss für die Stromversorgung, 
sind gegen Wasser und Ver-
schmutzung nach IP65 geschützt. 
Da die Geräte lüfterlos sind, ist 
ein nahezu geräuschloser und 
wartungsfreier Betrieb gewähr-
leistet. Die Panel-PCs der Silent-w 
Serie sind überall dort eine ideale 
Lösung, wo Umgebungsbedin-
gungen wie hohe Feuchtigkeit, 
hohe Staubbelastung oder Gefahr 
von Spritzwasser gegeben sind. 
Dies ist bei zahlreichen Anwen-
dungen in der Lebensmittelpro-
duktion, der Agrarwirtschaft, der 
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Der sichere Einsatz von Elektro-
nikgehäusen auch unter er-
schwerten Umweltbedingun-
gen, bei denen eine anodisierte 
oder lackierte Gehäuseober-
fläche nicht mehr ausreichend 
ist, erfordert eine Oberflächen-
beschichtung mit erstklassigen 
Eigenschaften. Hierzu bietet 
Fischer Elektronik, als Hersteller 
von funktionalen Gehäusen zur 
Aufnahme der Elektronik, zu-
sätzlich robuste und unempfind-
liche Pulverbeschichtungen an. 
Neben den individuellen op-
tischen Gestaltungsmöglich-
keiten der Oberfläche hinsicht-
lich der Farbe und Struktur, be-
sitzen Pulverbeschichtungen ei-
ne sehr gute Kratz-, Abrieb- und 
Schlagfestigkeit, eine ausge-

zeichnete Schutzwirkung gegen 
Korrosion und Chemikalien so-
wie gute elektrische Isolations-
eigenschaften. Eine lange Le-
bensdauer, hohe Lichtechtheit 
und das besonders umwelt-
freundliche Grundmaterial, da 
Pulver keine Schwermetalle und 
Lösungsmittel enthält, sind wei-
tere positive Aspekte die eine 
Pulverbeschichtung auszeich-
nen. Optional können die be-
schichteten Gehäuse mittels La-
serverfahren nach kundenspezi-
fischen Vorgaben beschriftet 
werden. Für den Anwendungs-
fall einer dauerhaften und gu-
ten Lesbarkeit, selbst nach Ein-
wirkung von Lösungsmitteln 
und kleinster Beschriftung unter 
1 mm, ist das Verfahren der La-
serbeschriftung und die dadurch 
erzielte hohe Bearbeitungsquali-
tät prädestiniert.

Bild: Fischer Elektronik

Automatisierungstechnik, im 
Gießereiwesen, in der Galvanik, 
der Holz- und Metallbearbeitung 
sowie in der Logistik der Fall. Die 
Silent-w Serie ist mit Displays von 
10,4’’ bis 19’’ Bilddiagonale liefer-
bar. Die Geräte sind mit einem 
resistiven Touchscreen ausgestat-
tet, VESA-montagefähig oder 
können mit einem Standfuß be-
trieben werden. Die Panel-PCs 
sind mit unterschiedlicher Pro-
zessorleistung lieferbar. Hier 
reicht das Spektrum von einer 
Lösung mit Intel Atom N270 bis 
zu einer Ausführung mit Core 2 
Duo Prozessor. Diese Prozessoren 
sind allerdings den Versionen mit 
17’’ und 19’’ Monitor vorbehal-
ten. Die Geräte verfügen über 
eine 2,5’’ Festplatte mit 160 GB 
Kapazität, die schocksicher einge-
baut ist. 
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